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Chronik der Stadt Salzburg 2003 
 
 
 
 
Jänner 2003 
 
Die neu gegründete EKO Cobra zieht in der alten Polizeikaserne am Rudolfsplatz ein. 
 
Schnee vom Großglockner rettet das große Snowboard-Spektakel am 3. Jänner in der sonst 
völlig schneefreien Salzburger Altstadt. 20.000 Besucher kommen zum „Big Air“ auf den 
Residenzplatz. 
 
Das World Economic Forum wird in diesem Jahr nicht mehr in Salzburg stattfinden, da die 
Veranstalter nach Dublin übersiedeln. 
 
Die Stadt Salzburg klagt die Republik Österreich wegen Bombenbergung, da sich das 
Innenministerium weigert, die Kosten für Sondierung, Freilegung und Bergung von 
Fliegerbomben aus dem Zweiten Weltkrieg zu übernehmen. Die Stadt ist der Meinung, dass die 
Bergung derartiger Blindgänger in den Zuständigkeitsbereich des Bundes falle. 
 
Der neue Salzburger Erzbischof Alois Kothgasser wird am 19. Jänner in sein Amt eingeführt. 
Er tritt die Nachfolge von Erzbischof Georg Eder an.  
 
 
 
Februar 2003 
 
Die Agenden des Pass- und Fundwesens werden mit 1. Februar von der Polizeidirektion an die 
Stadt übertragen. Pass-Service und Fundamt sind im Service-Bereich Schloss Mirabell 
untergebracht. 
 
Am 6. Februar findet die konstituierende Vollversammlung des Altstadtverbandes statt, für 
den sich im November 2002 die Mehrheit der betroffenen Unternehmer und Freiberufler 
ausgesprochen hat. 
 
Das Projekt der Wiener Architekten Delugan/Meissl eines Panoramalifts auf den Mönchsberg 
wird in der international besetzten Jurysitzung einstimmig zum Siegerprojekt gewählt. Beratungen 
der Salzburg AG folgen. 
 
In der Aktion „SchauLicht!“ am 21. Februar wird das Kai-Viertel beleuchtet, rund 200 Personen 
kommen. 
 
Für die Bemühungen um eine engergieeffiziente Stadtbeleuchtung wird Salzburg mit dem Green-
Light-Logo der Europäischen Union ausgezeichnet.  
 
Sämtliche Hochwasser-Voruntersuchungen sind abgeschlossen, 13 Millionen Euro werden in 
Schutzbauten investiert. Die Ufer der Salzach werden langfristig auf 13,5 km Länge künstlich 
angehoben. 
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März 2003 
 
Rund 18.500 Zuschauer feiern am 8. März die Eröffnung des neuen Stadions in Wals-
Siezenheim. 
 
Das umgebaute Salzburger Unfallkrankenhauses wird am 14. März eröffnet. 
 
Archäologen machen eine Sensationsfund aus der Römerzeit, u.a. eine Hundeskelett, in 
Salzburg-Taxham. 
 
Der Entwurf des Salzburger Architekturbüros Halle 1 geht als Wettbewerbsieger hervor EU-weit 
durchgeführter Architekturwettbewerb „Neue Mitte Lehen“ hervor. 
 
 
 
April 2003 
 
Landeshauptmann Franz Schausberger fordert vom Bund die Rückgabe Salzburger 
Eigentums, wie der Festung Hohensalzburg und der Bundesforste an das Land Salzburg. 
 
Am 23. April wird es Gewissheit, dass die seit 17. März in der Sahara in Algerien verschollen 
Salzburger in der Gewalt von Terroristen sind. 
 
Bürgermeister Heinz Schaden und Vorstandsdirektor der Salzburg AG Arno Gasteiger starten 
am 25. April das Heizkraftwerk Mitte. 
 
Das beim Hochwasser im August 2002 untergegangene Salzachschiff „Amadeus“ nimmt am 
30. April wieder seinen Betrieb wieder auf. 
 
Bei Notgrabungen werden Teile des aus keltisch-römischer Zeit stammenden Gutshofs im 
Vereich der neuen Kreisverkehre in Taxham freigelegt. 
 
 
 
Mai 2003 
 
Die Gewerkschaft ruft am 6. Mai zu einem Protest gegen die von der Bundesregierung geplante 
Pensionsreform auf. Tausende SalzburgerInnen beteiligen sich an lauten, aber friedlichen 
Demonstrationen. Mit einem Sternmarsch zur Staatsbrücke wird in der Früh der Verkehr 
blockiert. 
 
Im Post-Verteilerzentrum in Wals-Siezenheim wird am 8. Mai gestreikt. Eine halbe Million Briefe 
und 20.000 Pakete bleiben liegen. 
 
Die acht Salzburger Geiseln, die in der Sahara entführt und zwei Monate in Algerien gefangen 
waren, treffen am 14. am Salzburger Flughafen ein. 
 
17 Staatschefs treffen sich am 22. Mai zu einem großen Präsidentengipfel in Salzburg. 
 
Die Veranstaltungen des Festjahres „50 Jahre Taxham“ beginnen am 23. Mai mit einer Fahrt 
der SchülerInnen der Taxhamer Schulen mit dem Stieglzug.  
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Die Gebeine des letzten regierenden Fürsterzbischofs Hieronymus Graf Colloredo werden 
am 30. Mai von Wien nach Salzburg gebracht und im Dom bestattet. 
 
 
 
Juni 2003 
 
Beim neuerlichen Streik gegen die geplante Pensionsreform am 3. Juni wird unter anderem eine 
„Solidaritäts-Menschenkette“ zwischen ÖBG und Wirtschaftskammer gebildet.  
 
Zum Herbert Grönemeyr-Konzert am 7. Juni auf dem Residenzplatz kommen 17.000 
Besucher. 
 
Das Volksbegehren „Atomfreies Europa“ von 10. bis 17. Juni unterzeichnen in der Stadt 
Salzburg 2.957 Personen, das sind 3,01 Prozent der Stimmberechtigten. 
 
Siegfried Pichler wird zum Nachfolger des Salzburger Arbeiterkammerpräsidenten Alexander 
Böhm gewählt. 
 
Der Vergleich aufgrund des Prozesses zwischen Stadt Salzburg und Republik Österreich über 
die Finanzierung von Bombenbergungen wird vom Innenministerium am letzten Tag der 
Einspruchsfrist zurückgezogen. Auf Bitte des Ministeriums stellen die Streitparteien den Prozess 
ruhend. 
 
 
 
Juli 2003 
 
Salzburg scheidet am 2. Juli bei der Bewerbung um die Olympischen Winterspiele 2010 aus. 
Den Zuschlag bei der Entscheidung in Prag erhält Vancouver. 
 
Mit einem großen Rutsch-Fest feiert die Stadt am 5. Juli die Modernisierung des 
Leopoldskroner Bades. 
 
Diskussionen um Errichtung eines Kapuzinerbergtunnels und Errichtung einer Busgarage im 
Kapuzinerberg. 
 
Mit einem „SattelFest“ wird der neue Salzach-Radweg zwischen Makartsteg und Nonntaler 
Brücke am 12. Juli eröffnet. 
 
Eine Fliegerbombe aus dem Zweiten Weltkrieg explodiert am 17. Juli im Stadtteil Schallmoos. 
Zwei Entminungsexperten kommen ums Leben, ein Beamter wird schwer verletzt. Die 
Explosion hinterlässt einen Krater mit sechs Meter Durchmesser und beschädigt mehrere 
Fahrzeuge der nahe gelegenen Spedition Schenker.  
 
Die Internationale Sommerakademie für Bildende Kunst in Salzburg feiert heuer mit 
zahlreichen Ausstellungen, Vorträgen, einem Symposium und Publikationen ihr 50-jähriges 
Jubiläum. 
 



 4

Die nackte Männerskulptur der Künstlergruppe „Gelatin“ am Max-Reinhardt-Platz sorgt für 
hitzige Debatten um Freiheit der Kunst. Der „Arc de Triomphe“ wird verhüllt und nach Wien 
transportiert.  
 
Salzburgs größter Photovoltaik-Anlagenpark nimmt am Salzburg Airport nach erfolgreichem 
Probebetrieb den Vollbetrieb auf und versorgt rund 200 Haushalte mit Sonnenenergie. 
 
 
 
August 2003 
 
Die Salzburger Sparkasse schenkt den Salzburger Festspielen das Sparkassenstöckl. 
 
Diskussionen über die „Nationalität“ Mozarts. In der ZDF-Show „Wer ist der größte 
Deutsche“ wurde neben Haydn und Freud auch Mozart als Kandidat aufgelistet. 
 
Bei Ausgrabungen bei den Domgaragen wurden neue Gräber mit acht frühmittelalterlichen 
Skeletten entdeckt. 
 
Das Krankenhaus der Barmherzigen Brüder feiert am 7. August sein 80-jähriges Jubiläum. 
 
Das Polizeiwachzimmer Nonntal wird am 11. August gesperrt. 
 
Uraufführung der Oper „L’ Upupa“ von Hans Werner Henze am 12. August bei den 
Salzburger Festspielen. 
 
Die Festspielnächte am Salzburger Residenzplatz werden von mehr als 35.000 Gästen besucht. 
 
Bei Bauarbeiten im Innenhof der Neuen Residenz wird eine römische Mauer mit Fresken aus 
der Zeit um 100 n. Chr. entdeckt. Der Fund ist einzigartig, ähnliche Wandbemalungen gibt es nur 
in Pompeij. 
 
Mit einem großen Fest wird am 22. August der„Hangar-7“, ein Flugzeughangar mit Restaurant 
und Bar von Red-Bull Chef Dietrich Mateschitz eröffnet. Karlheinz Stockhausen feiert dort 
seinen 75. Geburtstag mit der Uraufführung seines „Helikopter Quartetts“. 
 
Ein medizinisches Zentrum für unheilbar kranke „Schmetterlingskinder“ (Epidermolysis 
Bullosa) soll dank privaten Engagements errichtet werden.  
 
Auch die Stadt Salzburg verzeichnet den heißesten Sommer seit Beginn der Messreihen vor 150 
Jahren. Die Temperaturen im Juni, Juli und August lagen im Durchschnitt 4,3 Grad über dem 
langjährigen Schnitt. 
 
 
 
September 2003 
 
Beginn der Umbauarbeiten der Neuen Residenz zum neuen Haus für das Salzburger Museum 
Carolino Augusteum. 
 
Am 2. September erfolgt die Grundsteinlegung für das Friedrich-Kardinal-Schwarzenberg-
Haus, das das neue Zentralarchiv der Erzdiözese und die Dommusik beherbergen wird. 
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Das Bundesdenkmalamt entscheidet, dass die im Innenhof der Neuen Residenz ausgegrabene 
römische Mauer geborgen wird. Sie soll mit anderen römischen Funden in der Ausstellungshalle 
im neuen Museum gezeigt werden. 
 
Neuerliche Diskussionen über gewünschte Subventionen und Gutachten über sowie 
Unterschriftenlisten gegen den Garagenbau auf dem Makartplatz.  
 
Die „Classic Days“ von DaimlerChrysler, an denen rund 500 Oldtimer teilnehmen endet in 
Salzburg mit einem Concours d’ Elegance in der Hofstallgasse am 20. September. 
 
In der Stadt Salzburg müssen 369 Bäume gefällt werden, weil sie Fußgänger, Rad- und 
Autofahrer gefährden. 
 
Die dritte „Lange Nacht der Museen“ findet am 20. September statt.  
 
Premiere von „Romeo & Julia“ am 25. September im Theaterzelt im Salzburger Volksgarten, ein 
österreichweit einzigartiges integratives Theaterstück das anlässlich des EU-Jahres der 
Menschen mit Behinderungen aufgeführt wird. 
 
Eine Sonderschule für Schwerstbehindert an der General-Keysstraße wird am 14. November 
mit einem Fest und einem Tag der offenen Tür eröffnet. 
 
Zum Sieger des Bewerbes für die Gestaltung des Max-Reinhardt-Platzes wurde der Entwurf 
des Salzburger Architektenbüro ONE ROOM (Meinhard/Huber)“ gekürt.  
 
 
 
Oktober 2003 
 
Nach fast 200 Jahren hat Salzburg wieder eine medizinische Universität: Die Paracelsus 
Medizinische Privatuniversität nimmt mit 42 Studierenden im Wintersemester den Betrieb auf. 
 
Das Haus der Stadtgeschichte, Sitz des Archivs und des Statistischen Amts (Stadtarchiv) der 
Stadt Salzburg wird am 16. Oktober eröffnet. 
 
Rund 1100 Menschen kommen am 18. Oktober zum Tag der Offenen Tür im „Haus der 
Stadtgeschichte“. 
 
Die neue S-Bahn, das größte Nahverkehrsprojekt Österreichs eröffnet am 26. Oktober in 
Parsch und Gnigl nach einer Bauzeit von nicht einmal einem Jahr die erste Station.  
 
Der internationale Radsportverband entscheidet in Hamilton in Kanada über die Vergabe der 
Rad-Weltmeister 2006, Salzburg erhält den Zuschlag. Die WM findet Ende September 2006 
statt. 
 
 
 
November 2003 
 
Pendler und Schüler sind vom Warnstreik der Eisenbahner am 4. November gegen die ÖBB-
Reform betroffen. 
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Da der Schotterbelag des Südtirolerplatzes übermäßig stark mit Keimen belastet ist, wird der 
Boden nach dem Bekanntwerden der Gefährdung gereinigt.  
 
Die ÖBB- und Postbus-AG MitarbeiterInnen streiken am 12. November erneut gegen die 
von der Regierung geplante Reform. Bahnbus und Postbus AG fahren Notprogramme. 
 
IKEA eröffnet am 19. November in Taxham die sechste österreichische Niederlassung des 
schwedischen Einrichtungshauses. 300 neue Arbeitsplätze werden geschaffen. 
 
Beginn der Bauarbeiten für den UNI-Park mit Arbeiten für das neue Sportzentrum Mitte. 
Begonnen wird mit der Erweiterung der Schulsportanlagen an der Akademiestraße. 
 
 
 
Dezember 2003 
 
Die Funde bei den Grabungsarbeiten unter den Domgaragen geben neue Anhaltspunkte für 
die Erforschung des Frühmittelalters in Salzburg. 
 
Am 7. Dezember findet die Eröffnungsmatinee in der Salzburgarena in Liefering mit den 
Wiener Philharmonikern unter Nikolaus Harnoncourt statt. Finanziert von Stadt, Land und 
Messezentrum erhält die Stadt eine neue Veranstaltungshalle mit 6.800 Plätzen.  
 
Der Spatenstich für die neue ARGE Nonntal erfolgt am 12. Dezember. Die neue ARGE wird 
20 permanente Nutzer und mindestens 30 temporär fluktuierende Benutzergruppen beherbergen.  
 
Zeitgleich zur EU-weiten Fahrplanumstellung aller Busse und Bahnen am 14. Dezember gibt es 
viele Neuerungen beim StadtBus, wie z.B. neue Obuslinie 1, die nach Taxham zum Europark 
führt, neue Linien-Nummern, neuer Fahrplantakt, Fahrradmitnahme in den Obussen etc. 
 
 
 
 
 


